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«1
u

Bestellungen auf das „Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Post¬
expeditionen , für Wilhelmshaven die
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

UNK AnZergeii .
Expedition und Buchdruckerei Roonstraße 82 .

^ 51. Sonnabend, den 1 . März.

Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergespaltene Corpns -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennige , für Auswärtige mit

15 Pfennige berechnet .

1879.
t Abonnements- Bestellungen
t , auf das
« „ Wilhelms !) Tageblatt u . Anzeiger "
, für den Monat März nehmen sämmtliche Reichs -

^ Postanstalten und die Expedition sMooriAr . 82 j^
entgegen .

!!>. Abonnementspreis 73 Pfg .

Deutsches Aeich .
» Berlin , 26 . Februar . Se . Majestät der Kaiser
H arbeiteie in ; Lame des heutigen Vormittags mit dem

Chef des Civil - Kabinels , Geh . Kabinctsrath v . Wilmowski
und nahm die regelmäßigen Vorträge entgegen . Zum
Diner sind keine Einladungen ergangen . An der
gestrigen Ballfestlichkeit im königlichen Schlöffe , sowie
an der heutigen Traucrfeicr für den verstorbenen" Gencralfeldmarschall , Grasen Noon war Se . Majestät
der Kaiser durch eine leichte Erkältung verhindert

g theilzunehmcn .
»! — Ihre Majestät die Kaiserin und die hier an -
1 wesenden Mitglieder der Königlichen Familie wohnten

heute Vormittag der Trauerscier für den verstorbenen
Generalfeldmarschall Grasen Roon in der Garnison¬
kirche bei.

, — Se . Kaiserl . und Königl . Hoheit der Kronprinz
^ nahm gestern Vormittag einige Vorträge entgegen und
- begab sich demnächst , begleitet vom persönlichen Adjutanten

Major v . Panwitz , nach der Cmtral - Turnanstalt , um
dorr dem Schlußturnen nach beendetem Kursus bcizu -

kil wohnen . Spater stattete der Kronprinz der Wittwe
L des Gencral -Feldmarschalls Grafen Roon im Hotel de
>' Rome einen Kondolenzbesuch ab . Abends war Höchst -

derselde auf dem Ballseste im Königlichen Schlosse
, anwesend .

— Aus Schweidnitz wird das Hinscheiden der
^ Gräfin Johanna Pückler , geb. Freiin von Eckardstein -

Leuenberg , der Wittwe des früheren landwirtbschaft -
lichen Ministers und langjährigen Regierungs - Präsidenten
in Oppeln , Herrn Grafen Eromann Pückler auf Schedlau ,
gemeldet . Die Verblichene zeichnete sich durch hohe
Tugenden und eine weitbekannte Miidthätigkcit für die
Armen aus . Ihr Leben endete saust nach längerem
Leiden an den Folgen eines Nervcnschlagcs im 71 . Lebens¬
jahre . Die Leiche dürfte jedenfalls von Schweidnitz
aus nach dem Erbbegräbnisse der Familie zu Schedlau
überführt werden .

Berlin , 27 . Februar. Die Traucrfeicr für den
General - Fcldmarschall Grasen Albrecht von Roon
fand gestern Vormittag 11 Uhr in der Garnisonkirchc
statt . Der silberweiße Metallsarg mit zahlreichen gold -
bronzenen Beschlägen war bereits vorgestern Abend
aus dem Confirmandensaal nach dem Platze am Altar
übergeführt und dort aufgebahrt worden . Die Leiche
war in voller Paradeuniform in den Sarg gebettet ,
die Todtenmaske zeigte einen friedlichen Ausdruck . Be¬
reits gestern Vormittag war der innere Sarg im Bei¬
sein des Sohnes des Verstorbenen , Majors v . Noon ,
geschloffen worden . Der Sarg war mit kostbaren
Kränzen und Palmen , die der Kaiser , die Kaist rin , der
Kronprinz , die königl . Prinzen und die Deputation des
33 . Infanterie - Regiments gespendet , mit dem Gencrals -
helm , den Gencrals - Epautttlcn , den Handschuhen , der
Schärpe und dem Degen geschmückt. Am Fuße und
zu den Seiten des Sarges standen 4 vergoldete , mit
Flor verhüllte Sessel , aus denen auf rotbseidencn
Kiffen der Feldmarschallstab , der schwarze Adttrorvcn
in Brillante » und die zahlreichen in - und ausländischen
Orden des Verstorbenen lagen . — Schon lange vor
der festgesetzten Stunde hatten sich alle Plätze der Kirche
mit einer auserlesenen Trauergejellschaft gefüllt , in
welcher fast ausschließlich die Uniform vertreten war .
Umer den Anwesenden befanden sich der Kronprinz ,
die Prinzen Carl , Friedrich Carl , Alexander niit den
kaiserl . Generaladjntanten und den obersten Hofchargen ,
die zahlreichen Familienmitalicder des Verstorbenen ,

die Deputation des Ostpr . Infanterie - Regiments Nr .
33 , dessen Chef der Verstorbene gewesen , ferner die
Damen des Hofes , des hohen Adels und der befreun¬
deten Familien , die Ritter d . s Schwarzen Adlcrordens ,
iheils von der Generalität und Admiralität und den
Offizieren des Kriegsministeriums besetzt, die Mitglieder
des Reichstages und des Abgeordnetenhauses , die Ver¬
treter der Stadt und Universität , oie Herren des
diplomatischen Corps , Offiziere und Beamten der
Garnison und die gesammte Hosgeistlichkeit . Der Kaiser
ließ kurz vor Beginn der Trauerscier sein Erscheinen
absag n , dahingegen erschien die Kaiserin , tief schwarz
gekleidet , um 11 Uhr und nahm neben den Prinzen
in einer Loge Platz . Kurz daraus begann mit einer
vom Domchor vorgctragencn Motette die Tüaucrseier ,
worauf General - Superintend nt Dr . Büchs . l die Leichen¬
rede hielt . Nach Beendigung des Gesanges „ Ach,
Gott , verlaß mich nicht " segnete Dr . Büchsel die Leiche
ein , und der Gesang „ Ei scheine mir zum Schilde "
beendete diesen Thcil der Feier . Der Sarg wurde
hierauf hinansgctragcn und auf den 6spänuigcn offenen
königl . Leichenwagen g hoben und , nachdem der Leichen¬
wagen bei der Spitze der Trauerparade angelangt war ,
ictzle sich diese in Bewegung . Commandirt wurde die
Parade vom Generalmajor v . Leszczynski . Die Musik
des Garde - Kürasfirregimenis erösfnete den Zug mit
dem Choral „ Was Gott thut , das ist wohl gclhan "

,
dann folgten je eine Schwadron der verschiedenen
Gardc - Neilerrcgimenter und je ein Bataillon der Garde -
Regimenter zu Fuß mtt fliegen en Fahnen und flor¬
umhüllten Fahncnbändern unter gedämpftem Trommel¬
wirbel und den Klangen des Bccthov . n' ichcn Trauer -
marschcs . Den Beschluß der Parade bild . ten zwei
Fuß - Batterien der Garde - Fetde - Ärlillerie mit ihrem
Trompetcrchor . So bewegte sich der imposante Zug
unter unaufhörlichem Schneegestöber nach dem Gör -
litzcr Bahnhof , woselbst die Einschiffung der Leiche
unter dem präsennrten Gewehr rn den bereitstehcnden
Extrazug criolgie . Sodann erfolgte der dreifache Salut .

Are letzte Hypothek-
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Freilrch warm es nur einige wenige Zimmer io

großen Herrmhausc , aber diese sollten im modernstci
Style ausgestattct werden . Diese Raume , welche de
neue Gutsherr für sich ausgewählt halte , mußten na
türlich von dem alten Besitzer geräumt werden ; d
sic aber vorher noch mit Hilfe von Maurer , Tischler
Mater und Tapezirer ein modernes Gewand anziehei
sollten , so wurde die eben angckommene Hausnnrich
tung in anderen Zimmern unlcrgcbracht .

Zu gleicher Zeit kramte Frau Werner in de!
Räumen , in welchen sie so lange Jahre geschalte
hatte . Nach Rücksprache mit ihrem Manne wurd
schon mit Rücksicht aus den weiten Transport und di
kleinere Wohnung in der Stadt eine Musterung untt
dem Vorhandenen vorgcnommen und nur ein kleinere
und besserer Thcil davon zur Mitnahme bestimm !
Freilich war er immer noch beträchtlich genug , dem
cs wurde den beiden alten Leuten in der That rech
schwer , sich von dem Einen oder Anderen zu trennen
was für sie aus diesem oder jenem Grunde ein be
^ondeies Interesse hatte . Es knüpften sich ja an dies
Gcgenstänec so mannigfache Erinnerungen aus gutciund bösen -vagen ! Außerdem aber birgt so ein Herren
Haus auf dem Lande , in welchem eine strebsame Famitte cm Mcnscheuatter und mehr zugebracht Haider Gegenstände so vielfache ; zu der Ausstattung de
jungen Frau , mit welcher immer gewöhnlich der An

r fang gemacht wird , sammelt sich von Jahr zu IahKon fortschreitendem Wohlstände Neues , und schließliä
, >l>smd die Räume , auch wenn sie noch so umsangreiä

sind , kaum ausreichend , um die zunehmende Fülle in
sich auszunchmen .

Alle die Gegenstände , von welchen mau sich trennen
wollte , wurden in die unteren Räume des Speichers
geschafft und sollten hier in den nächsten Tag . n in
öffentlicher Auction verkauft werden . Es war dieser -
haib bereits mit dem Auciionalor in dem bctrcffeiioen
Landstädlchen Rücksprache genommen und durch dicsin
im Wochcnblattc und durch Aushängen in den Dörfern
der Umgegend der Termin bestimmt woiden .

Indem das Herrenhaus von Marienau sich all¬
mählich leerte , bot dasselbe mehr und mehr einen
nichts weniger als anheimelnden Anblick rar Gar¬
dinen , Vorhänge und andere d rgttichen Verzierungen
waren heruntergenommcn , uno Sonne und Mond
schienen Ungehindert durch die Scheiben m die fast
wüst erscheinenden Räume hinein , welche vor Kurzen ,
noch so wohnlich und traulich gewesen waren . Ueber -
all standen Kisten , entweder vollständig gepackt , ocer
bereit , das Heiliglhum der Hausfrau iu sich aufzu¬
nehmen , die Linnen , das Bettzeug , das Porzellan , die
Glaswaarcn und endlich das Silberzeug . Die Tischler
hämmerten den ganzen Tag , daß es durch daö Haus
dröhnte : Kisten wurden vernagelt , die für den Trans¬
port bestimmten Möbels emballirt . Mitten drin aber
ln dem Chaos bewegte sich von Morgens bis Abends
Frau Werner in gewohnter Rührigkeit , ihre Anvrd
nungen , wie dies bisher immer geschehen, in rühriger ,
bestimmter Weise gebend .

Herrn Werner litt es nicht lange bei diesen Ge¬
schäften . Nachdem er mit seiner Frau über Dies
oder Jenes Rücksprache genommen hatte , saß er bald
wieder an seineni Schreibtisch , seine Papiere ordnend ,
Einzelnes für seinen Rechtsnachfolger bei Seite legend ,

Ueveiflüssigcs du , Flammen übcrgeb - nd , »och Anderes
zum Mitnchmen zusammcnpackcnd . Es war auch noch
so mancherlei Geschäftliches abzuwick . ln , denn wenn
Werner auch nach allen Richtungen hin seine Ver¬
hältnisse wohlgeordnet hatte , so bringt doch so ein
plötzlicher Gulsv . rkaus die bisherige regelmäßige Fluth
in eine andere Strömung , und da ist denn noch so
Vielerlei abzuwickeln , cbe es zum Scheiden aus den
bisherigen Verhältnissen kommt .

Wenn aber dann Werner so eine Zeit lang in
den Papieren gekramt hatte , dann lut es ihn nicht
länger am Schreibtisch , er tt . ß Alles liegen und eilte
hinaus ins Freie und durchstreifte das Gut nach allen
Richtungen hin . Er konnte sich noch gar nicht an den
Gebaut , n gewöhnen , daß nun bald die Zeit kommen
sollte , wo dies nicht mehr der Fall sein werde . Wie
so manchesmal halte er in der lange » Reihe von Jahren ,
welche er in Marienau verlebt , die Tour durch das
Gebiet zu Pferde und zu Wagen gemacht !

Jetzt zog er es vor , fernen G . danken hingcgeben
ganz allein zu Fuße die wohlbckannttn uuo doch so
geliebten Fluren zu durchwandern . Bald war er auf
dem Acker, bald auf den Wiesen , bald i n Walde ;
Alles , wie es sich jetzt präseritirte , war sein Werk ,
er hatte cs so mit seiner Arbeit , seinem Fleißc ge¬
schaffen .

Als er Marienau vor nun mehr als dreißig
Jahren kaufte , da gehörte Muth dazu , in das Ge¬
schäft hineinzugehen , und noch dazu mii den geringen
Mitteln , welche ihm zu Gebote standen . Die Wirth -
schaft befand sich m einem bekiagenswerthen Zustande
die Gebäude waren verfallen , wenigstens vernach¬
lässigt , der Viehstand war ein geringer und unan¬
sehnlicher , die FelLcr und Wiesen waren wie man



Dis gesammte Familie geleite die Leiche nach Schloß
Krobnitz behufs Beisetzung derselben in die dortige

Familiengruft .

Aus lan dl
Wien , 26 . Febr. Die rumänische Negierung

hat anläßlich der Räumung des Forts Arad Tabia

bei Silfftria ein Rundschreiben an die Signatarmächte
des Berliner Friedens versandt , in welchem sie den

Hergang des ganzen Zwischenfalls seit der Besetzung
Arad Tabia ' s bis zur Räumung darleat . Dieses

Rundschreiben ist gestern bei dem hiesigen Auswärtigen
Amte cing .treffen , wird aber wahrscheinlich vorerst

nicht beantwortet werden . Es hat den Anschein , als

ob der rumänische Minister oes Auswärtigen , Canipi -

ncanu , der zur russischen Partei in dem Fürstenthum
gehören soll , sich bemühe , die ernste Art des Streit¬

falles , welche unleugbar einige Zeit zu Tage getreten
War , zu vertuschen ; wenigstens ist das Rundschreiben
in einem sehr friedfertigen Tone gehalten und enthält

nicht nur keine Vorwürfe oder Beschwerden gegen
Rußland , sondern verzichtet auch sogar darauf , die

Entscheidung der Signatacmächte in irgend einer be¬

stimmten Forni anzurufen . Rußland hat die Macht
und dm Willen , Arab Tabia zu behaupten ; somit
werden die Rumänen cs schwerlich je erhalten .

Paris , 27 . Febr . Major Labordcre, der im
December 1877 seinem militärischen Vorgesetzten , weit

er einen Staatsstreich für bevorstehend hrclt , den Ge¬

horsam versagte und dehhalb aus dem Dienste ent¬

lasten worden war , ist nach heutiger Ankündigung des

„ Journal Osficict
"

zum Bataillonschef ernannt wor¬

den . — Der „ Rapp t "
, Organ der Radicalen , schreibt ,

Gambetta selbst fer dagegen , daß dos Ministerium vom

16 . Mai 1877 in Ankiagczustand versetzt werde .
London , 27. Febr. Der Schatzkanzler Sir S .

Northcote wird heute im Unterhause eine Vorlage be¬

treffend die Bewilligung eines Extracredits von unge¬
fähr 1,500,000 L . zur Bestreitung der Kosten des

Krieges gegen die Zulus einbringcu . In Bezug auf

diese Vorlage erfährt der „ Standard "
, daß der ver¬

langte Credit unbeanstandet bewilligt und die am 19 . d.

von dem Abg . Sir C . Dilks angemeldete Resolution

zurückgezogen werden wild .
Wtadrid , 25 . Febr. General Marliuez Campos

ist heute Morgen von Cuba kommend in Cadiz cinge -

troffen . Man vermuthet , daß er demnächst das Krisgs -

ministerium übernehmen werde .
Petersburg . Wie groß in Rußland die Furcht

vor der Pest ist , beweist folgende , der Petersburger

„ Rußkaja Prawda
" mitgetheilte Thatsache : Am 18 . v .

kam in der Warschauer Vorstadt Praga ein Eisen¬

bahnzug mit lauter Maaren aus dem Gouvernement

Astrachan , als Fischen , Caviar , Salben , Pelzen u . dergl . ,
an . Kaum hatten dies die Bewohner Praga 's und

des übrigen Warschau erfahren , als sie sich mit Waffen ,
Stöcken , Beilen u . dergl . versahen , zu . dem Pragaer

Bahnhof hineilten und daselbst einen solchen Krawall

machten , daß der Stationschef sich gezwungen sah , den

ganzen Eisenbahnzug auf der Terespol r Eisenbahn
wieder zurückfahren zu lassen . Die Menge , schreibt
das russische Blatt , war so aufgebracht , daß die rus¬

sische Polizei nicht emzuschrciten wagte .

zu sagen pflegt , ausgehungert , der Wald zum größeren

Therl dcvastirt . Es mußte an allen Orten nachge¬

holfen werden ; überall gab cs zu lhun , gab es Arbeit ,
und Werner arbeitete von früh bis spät und seine

Mühe wurde belohnt . Die Felder und Wiesen er¬

holten sich unter seiner Pflege und gaben von Jahr

zu Jahr bessere Erträge ; Hand in Hand damit ver¬

besserte ! ! sich die Viehstämme , und statt der alten ,
schlechten Gebäude erstanden allmälig bessere , statt¬

lichere . Der Wald , sorgsam cuüivirt und gepflegt ,
wuchs freudig heran und repräsentirte jetzt eine Spar¬

büchse für kommende Zeiten .
So galt Marienau seit Jahren schon als eines

der besten Güter in der ganzen Umgegend , sein Be¬

sitzer aber war weit und breit hoch angesehen nicht
allein als Landwirth , sondern auch als Mensch . Es

erregte also allgemeines Bedauern , als man erfuhr ,
daß Werner verkauft habe und tue Gegend für immer

verlassen wolle . Man sprach ihm dies mündlich und

schriftlich aus und arrangirte in aller Schnclligkut in

der Kreisstadt ein Abschiedsfest , zu welchem sich die

Nachbarn von nah und fern emfandcn , um noch ein¬

mal dem scheidenden Collegcn , dem allen bewährten

Freunde die Hand zu drücken . Es wurden bei dieser

Gelegenheit viele Toaste ausgebracht und mannigfache
Reden gehalten , und als dann Werner heimfnhr , da

war ihm das Herz erst recht schwer .
Einige Tage darauf halte er noch seine nächsten

Nachbarn und Freunde , mit deren Familien er und

feine Frau verkehrt hatte , nach Marienau geladen , es

sollte das letzte Mal sein , daß sie dort seine Gäste
waren , wo sie oft so fröhliche Stunden verlebt halten .
Trotz des Champagners aber und trotz aller Be¬

mühungen wollte keine rechte Heiterkeit aufkommen , die

Charkow , 27 . Febr. Der am 21 . d . durch
cinm Schuß verwundete Gouverneur von Charkow ,
General -Lieutenant Fürst Krapotkin , ist heute früh um
6 Uhr gestorben .

Marine .
Wilhelmshaven , 28 . Februar. Die Brief- rc .

Sendungen sind für nachstehende Schiffe wie folgt zu
diriziren : S . M . Corvette „ Ariadne " bis aus Weiteres

nach Aden ; S . M . Corvette „ Prinz Adalbert " bis

auf Weiteres nach Aokohama ; S , M . Corvette „ Luise "

nach Singapore ; S - M . s . „Nymphe
" vom 28 . Feb¬

ruar bis incl . 18 . März (via St . Nazaire ) nach Ha¬
vanna , vom 19 . Marz bis incl . 16 . Mai ( via Liver¬

pool ) nach Norfolk ( Südamerika ) , vom 17 . Mai bis

incl . 27 . Juni ( via Liverpool ) » ach Halifax ( Nova
Scotia ) nnd vom 28 . Juni ab nach Plymouth ; S .
M - Kdt . „Wolf " nach HongkongS . M . Corvette

„ Bismarck " nach Auckland ( Neu - Seeland ) ; S . M .

Panzercorvette „ Hansa " nach St . Thomas ( West¬
indien ) ; S . M . Corvette „ Frcya

"
, S . Ni . Corvette

„ Leipzig
" und S . M . Kbt . „ Cyctop

" nach Hongkong ;
S . M . Aviso „ Pom iicrania " und S - M . Kbt „ Comet "

nach Constanrinopel .

Lokales .
Wilhelmshaven , 28 . Februar, lieber die

gestern Nachmittags 5 Uhr im Magistrats - Sitzungs -

saale stattgehabte gemeinschaftliche Sitzung der beiden

städtischen Collsgicn , in weicher vom Magistrat die Herren

Bürgermeister Nakszynski , Beigeordneier Schwanhäuser
und Rathsherr Schneider und vom Bürgervorsteher -

Collegium die Herren Bischofs , Doeri y , Kaper , Mäscher ,

Meyer , Schiff , Thomas , Voß , Wachsmuth und Witts

erschienen waren , berichten wir Folgendes :
all 1 der Tagesordnung : Gymnasial - An

gclegenheit verlas der Vorsitzende zunächst ein

Rescript des Königs . Provinzial - Schulkollegiums zu

Hannover vom 17 . d . Mts . und euic Verhandlung
ll. ä . Wilhelmshaven 11 . Februar c . über eine vorläufige

Besprechung zwischen dem Bürgermeister Nakszynski ,
als Vertreter des Magfllrats , dem Bürgervorueh .r

Worfführer Docrry , dem Znnmcrmeister Schwauhauser
als Vorsitzenden der Commission für die Errichtung
eines Gymnasiums Hierselbst , dem Vertreter des Amtes

Wittmund hierfeibst und Mitglied der Schulkommission ,

Polizei - Jnspector v . Winterfcld , sowie den Commissarien
dcs Provinzial - Schulkollegiums zu Hannover , Provtnzial -

Schulraih vr . Bretter und Regierungs -Assessor Frei¬

herrn von Richthofen über das Projekt eines staat¬

lichen Gymnasiums hieesclbst . In dem angezogenen

Rescripte vom 17 ./2 . er . theilt das Provinziat - Schut -

kollegium mit . daß dem Projekte wegen Errichtung eines

staatlichen Gymnasiums hierfllbst nur dann närer ge¬
treten weiden könne , wenn ein auf eine größere Reihe
von Jahren entsprechendes Schullokal n -bst den er¬

forderlichen Anlagen hergestellt und von der Commune

dem Preußischen Fiskus zur Disposition gestellt wird .

Letzterer würde alsdann , sofern es die finanziellen
Mittel gestatten , die Unterhaltung der Anstalt über¬

nehmen können . Als Bedingungen für die Uebernahme
des Schullokals wurden hervorgehoben , daß alle Klaffen -

Stimmung blieb eins trübe , und als daun Werner

das Glas erhob und in seinem und seiner Frau Namen

die alten Freunde bat , ihnen ein gutes Andenken zu
bewähren , da stürzten ihm die Thränen aus den Augen
und die Rührung übermamtte ihn so, daß er nicht im

Stande war , weiter zu sprechen .
Etliche Tage später fand dann die Auction statt

von den Sachen , welche Werners nicht mitnehmen
wollten . Es hatte sich , wie dies aus dem Lande zu
geschehen pflegt , ein zahlreiches Publikum cingefundcn ,
und die Gegenstände wurden oft über den Werth be¬

zahlt . Da waren ja so viele , welche gern ein An¬

denken an den scheidenden Herrn haben wollten , und

so trüben sich die Leute mit Eifer in die Höhe . In

wenigen Stunden war Alles verkauft , Und der Haus¬

rath , der so tauge Jahre die Räume des Herrenhauses

gefüllt hatte , wandelte nach ollen Richtungen hin zer¬
streut von dannen . So nahte denn der Tag der

Abreise recht schnell ; der Möbelwagen langte an und
wurde mit den Gegenständen beladen , welche nach der

Stadt mitgenommen werden sollten . Am andern Tage
wollte denn auch Werner mir seiner Frau scheiden .

Gegen Abend wanderten die beiden alten Leute

noch einmal gemeinschaftlich nach dem Kirchhof , auf
dem ihr Sohn den letzten Schlaf schlief ; sie legten
ein Paar Kränze auf dem Grabe nieder und schärften
es dann dem alten Küster ein , daß er dasselbe immer

recht sorgsam pflegen solle . Dann machten sie noch
eine Promenade durch die nächsten Felder , trafen den

Schäfer mit seiner Mutterheerde , thaten noch einen
Blick in die Ställe , wanderten durch den Garten und
dann setzten sie sich in die Veranda , wo sie Lobet

trafen , der ihnen durch sein Geplauder über die trübe

Siimmung hinweghals .

Zimmer gehörig ventilirt sein müssen und daß für z . k

Turnunterricht die dauernde Benutzung einer
gesichert sein muß . Die Gesammtkosten der Einrichtu»
einschließlich des Baues einer massiven Turnhalle I,,?

laufen sich nach ungefährer Schätzung auf 80,000 M
'

vorausgesetzt , daß das bisherige Amtsgebäuds zu dieses
Zwecke vorzugsweise mitbenutzt werden kann . I .-
Provinzial - Schutkollegium verlangt nun zu wisse,,
welcher Weise der Magistrat event . die erfordert,^
Mittel flüssig zu machen gedenkt und empfiehlt ,
es nicht gelingt , zu dem Behufe Geldmittel durch s«j.
willige Beiträge der Betheiligten oder von aiidüy
Sette zu beschaffen , vornehmlich die Contrahirung
städtischen Anleihe . Beiträge oder Leistungen v«,
anderer Seite entgegen zu nehmen , als von der

Wilhelmshaven , wird von der Preußischen StaM
regierung abgelehnt . Das Gelingen des Projects
indeß noch abhängig gemacht von der Zahlung ^
von den städtischen Collegicn zu diesem Zwecke h,
Staatsregierung offerirten 3000 Mk . an den hiesig,
Schulvorstand , mit welchem Betrage der der hiesig,,
Schulgemeinde zur Erhaltung des Elementar -SG
Wesens gewährte Staatszuschuß von jährlich bis -
23,000 Mk . vom 1 . April 1880 abgekürzt weck,
soll . Der Magistrat habe sich hiernach noch mit d»
Schulvorstande in Verbindung zu setzen und dH,
Erklärung beizubringen , daß er nach einer solch,,

i

Kürzung das Volksschutwesen aus eigenen Einnch «
und event . dem verbleibenden Staatszuschusse zu untz
halten gewillt ist . An diesen Vortrag knüpft sich ch

längere Debatte , an welcher sich die Herren Sch!«»
häustr , Docrry , Kaper , Schneider , Thomas undk

Vorsitzende lebhaft betheiligen und bei welcherU

Bedürfniß dieser Institution als unbedingt nolhmch -
anerkannt wurde . Die Versammlung beschloß hiems
auf Antrag des Herrn Schwanhäuser :

Vorausgesetzt , daß die Kaiserliche Admiralität d!

für das Gymnasium dcsignirte Gebäude mit du ^
dazu gehörigen Areal der Stav :, so lange daist z
zu di - sem Zwecke benutzt wird , überläßt , beschlich
die städtischen Collegien , die voni Provinzial -SP

kollegium Behufs Gründung eines Gymnasiums «!

langten Verpflichtungen zu übernebmcn , jedoch ;
versuchen , von der Kaiserlichen Admiralität die gch

möglichste Bcihülse zu erhalten ,

aä 2 der Tagesordnung wurde ein Schreibend!

Kaiserlichen Intendantur der Manns - Station !r I

N . rdsee hicrsetbst vom 16 . v . Mts . vorgelesen , woiie. 6

die Kaiserliche Admiralität einen Beitrag von 10,000ß 2

zu den Unterhaltungskosten der Wasserleitung , s« ^

Zahlung eines Beitrages zur StraßenbeMchlimg » d

langt . Nach längerer Diskussion , an der sich ii ss

Herren Schiff , Thomas , Doerry , Schwanhäuser «i ^

der Vorsitzende betheiligen , beschloß die Versammln

auf Antrag des Elfteren :

eine Deputation nach Berlin zu senden um v

Sr . Exccllenz , dem Chef der Kaiserlichen Admiralit

Herrn von Stofch für die Entnahme des Wch

günstigere Bedingungen als die oben angefüh«

zu crdttten ;
zu Deputirten , welche außerdem noch in der GymnP

Angelegenheit die Unterstützung Sr . Excellenz «O

Endlich kam der Abschied ; noch ein HändB
den herbcieilenden Leuten , die Pferde zogen
bald lag Marienau hinter ihnen , mit seinen

rungen an die viele Arbeit , an die vielen MüPKte

Sorgen , an die Erfolge und Freuden , an die
""

und guten Stunden , die sie hier verlebt hatten .

3 . Eine Perle der Provinz .

Herr Krieger war , wie wir aus seiner

Haltung mit Herrn Werner erfahren haben , bei

von dessen Nachbarn ein Jahr Votontair

Einziger Sohn eines ziemlich wohlhabenden T>I

Meisters in einer größeren Proviuztalstadt , glaubtZ

sich im Einverständnisse mit fernem Erzeuger zu

Höherem geboren , als zum Handwerk ; er l>E

Landwirth zu werden . Nachdem er das GM «/ ,

bis zur Sccunda durchgemacht , und si h ned «
^

Studium der Griechen und Römer eine anW»
^

Portion von „Lebensweisheit
" angeeigntt hatte , dsS .

er seine landwirthfchaftliche Laufbahn uiderW .

schaff eines Pächters als Lehrling und verschall̂

hier , ziemlich strenge gehalten , einen Einbl '.a

weitverzweigte Getriebe des Landwtrthschaftsgew
Leider ließen kleine Differenzen Zwischeuft

zipal und Eleve , über welche wir mit StmM >

hinwcggehcn wollen , nach Jahresfrist wimMN »'

erscheinen , daß eine sehr schnelle Trennung ei!
^

Krieger schüttelte den Staub von seinen Soy )

trat , jetzt kein Neuling mehr im Fache , bei

andern Gutsbesitzer zu seiner weiteren AusdtMW

die Wirthschaft ein . Und wieder sehen ww rw

einem Jahre von hier scheiden , denn , " ' E ?

man muß , um nicht einseitig zu werden , mev .

eine Wirthschaft kennen lernen . ( Forlsetzm g



sollen , wurden die Herren Bürgermeister Nakszynski
und Bürgervorsteher - Wortführ °r Doeny gewählt .

Schluß der Sitzung Abends 7 Uhr .

Standesamts - Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven .

Vom 2l . bis incl . 27 . Februar 1879 .
^ .. Geboren . Ein Sohn : dem Matrosen Ehrenfried

Christoph Hannssiem , dem Hotelier Carl Friedrich
Heinrich Christoph Achilles . — Eine Tochter : dem

Tischler Heinrich Friedrich Ludwig Söchting , dem

Maurerpolier Franz Caspar Felix , dem Königl .
Schutzmann Albert Ferdinand Siemon , dem Schlosser
Hermann Richard Wcitz , dem Matrosen Gustav
Friedrich Eduard Rütz .

L . Eheschließungen . Der Geometer Otto Bern¬
hard Theodor Ewald von hier mit Catharina
Rccths zu Carden , Kreis Cochem .

6 . Gestorben : Ein Sohn des Matrosen Ehrcnfricd
Christoph Hanenstein , Vz Stunde nach der Geburt .
Der Arbeiter Fritz Vogel aus Neuende , 56 Jahre
5 Monate , 23 Tage alt . Der Oberseuermcister
in der Maschmistm - Abtheilung der 2 . Werft - Di¬
vision Carl Franz Malilte , 30 Jahre 3 Monate
2 Tage alt .

v . Aufgeboten : Der Schlosser Peter Ernst Heinrich
Rodewald mit Jantje Christiana Gertrude Johanna
Arends , beide von hier . Der Glasermeister Georg
Carl Albert Haase mit Anna Catharina Marga¬
rethe Maria Meeuls , beide von hier . Der Ar -
luittr Claus Heinrich Jvers mit der Dienstmagd
Maria Bertina Henriette Harms , beide zu Gaarden .

Aus der Provinz und Umgegend .
Emden , 26. Fcbr . Von einer größeren Lehrer -

conferenz Westfalens ist dieser Tage in den Schul¬
zeitungen der Gedanke angeregt worden , zum 11 . Juni
d. I . , der goldenen Hochzeit unseres allverehrtcn
Kaisers , eine allgemeine deutsche Lehrer -Wittwen - und
Waisenkasse zu gründen , gemäß dem ausgesprochenen
Wunsche des erhabenen Herrschers , den Tag durch
das Jnslebenrufen von Wohlthätigkeitsstiftungcn aus -
zuzcichnen .

Aurich , 26 . Febr. Am Auricher Markttage,
Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr , halte der Arbeiter
Erdwin Erdwins aus Tannenhausen , von Aurich per
Wagen kommend , beim Passiren der Brücke über den
Speisecanal zwischen Taunenhausen und Georgsfcld
das Unglück , vom Wagen herunter in den Graben
zu stürzen , Wagen und Pferd sielen auf ihn . Da
nicht Hülse genug vorhanden war , so mußte er darunter
ersticken . Gewiß ein harter Anblick für die Frau , in¬
dem sie dabei gestanden und ihren Mann hat auf
diese Welse sterben sehen , wiewohl er noch zweimal
gerufen : „ Frau , hilf mir doch ! " Erdwins hinterläßt
eine hochschwangere Frau und ein Kind nebst einer
alten arbeitsunfähigen Schwiegermutter . Wahrschein¬
ist unvorsichtiges Fahren die Ursache zu diesem Un¬
glück gewesen .

— Wieder ist einer der alten Veteranen , der
Schneidermeister Metz Hierselbst , Inhaber des eisernen
Kreuzes , zur „ großen Armee " abkommandirt worden .
Derselbe ist gestern Abend in Folge eines Schlagan -
falles gestorben .

Borkum , 25 . Febr. Man schreibt von hier
dem „ B . T ." : An Stelle des abgebrannten Lmcht -
thurms sind interrmistisch anderweitige Lcuchtsignale
für die Schifffahrt errichtet worden . Inzwischen soll
der Bau des neuen Lcuchtthurms möglichst gefördert
werden . Bei dieser Gelegenheit mag noch Erwähnung
finden , daß bereits vor vier Jahren das dringende
Bedürfniß der Erbauung eines neuen Leuchlthurms
an zuständiger Stelle dargelegt wurde . Der Bau
wurde erst beschlossen, nachdem auch die holländische
Regierung ihre Bereitwilligkeit erklärt hatte , den dritten
Theil der Kosten beizutragen , welche sie aber erst im
Jahre 1879 entrichten wollte . Der verflossene Fi¬
nanzminister Camphausen konnte sich , trotzdem er z »
seiner Zeit heidenmäßig viel Geld in den Kellern
lagern hatte , nicht entschließen , eher den Bau beginnen
zu lassen , als bis die holländische Regierung ihr Drittel
baar bezahlt habe . So unterblieb bis jetzt der Bau .
Diese Oeconomie erhält durch den Brand ihre rechte
Illustration . Der alte vierschrötige Thurm hatte im
JtUssrn alte Holzconstruktion , die dem Feuer
reichlich Nahrung bot , so daß bei demselben auch der
Lcuchtapparat verloren gehen mußte . Jetzt wird man
wohl nicht erst auf holländisches Geld warten .
, ^ ^ " nenverg NE „ H . Cour ."
schrewt , hat die Militärverwaltung in Lüneburg den
Sk . Anuen - Kirchhof vor dem Mühlenthoie hierselbst ,welcher als Begräbnißplatz schon sehr lange geschlossen ,in Pacht übernommen , um denselben vor Prosanirung
zu bewahren , da sich an denselben Erinnerungen an
Theodor Körner und die Schlacht bei der Göhrde

knüpfen . Auf dem hiesigen Kirchhofe befindet sich
nämlich der sog . Körnerstein , auf welchem Theodor
Körner gesessen haben soll , als er am Morg - n des
Gefechts bn der Göhrde das „ Bundeslicd vor der
Schlacht " dichtete . Auch liegt auf demselben ein
junges Mädchen , Maria Prochaska , begraben , welche ,
ohne daß man um ihr Geschlecht wußte , in Soldaten -
kleidcrn in der Schlacht bei der Göhrde in Reihe und
Glied tapfer mitkämpste , tödtlich verwundet wurde
und in Dannenberg nach wenigen Tagen ihren Wunden
erlag . Es soll Absicht der Militärverwaltung sein ,
den Kirchhof zu ebnen nnd mit Parkanlagen und Ruhe¬
bänken zu versehen -

Lehe . Die Obduction der Leichen der beiden
gemordeten Garbo ' schen Kinder hat dieser Tage statt -
gesunden . Das Resultat soll sein , daß eine Phos¬
phorvergiftung stattgesunden habe . Das Mädchen hofft
man am Leben zu erhalten .

Der Bezirksverein für die ostsriesische Küste zu
Emden von der „ Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger " hat soeben seinen Jahresbericht heraus¬
gegeben . Danach sind von der Rettungsstation „Nor¬
derney " 3 , von der auf Juist 2 , von Spiekeroog und
Ballrum je 1 und von Borkum 3 Rettungsversuche
bei gestrandeten Schiffen gemacht und im Ganzen 20
Personen gerettet worden . Im Ganzen ist seit dem
Bestehen der ostfriesischen Stationen zur Rettung
Schiffbrüchiger 354 Menschen das Leben gerettet worden .
Es bestehen jetzt Rettungsstationen : in Fciedrichsschleuse ,
Spiekeroog , Neuharlingersiel , Langeroog , Ost - und
Westland , Baltrum , Norderney , Utlandshörn , Juist ,
Ostland und Bill , und eine Raketenstation daselbst .

Bremen , 27 . Februar. Von den heutigen
Posten ist uns nur ein sehr kleiner Theil zugegangen .
Außer der englischen fehlt auch die ganze mit dem
Frühzuge über Wunstorf von Berlin , Hannover , Kassel rc.
kommende Post . Veranlaßt ist dieser Umstand durch
den starken Schneefall der letzten Nacht , welcher in
der Gegend zwischen Achim und Langwedel Schnee¬
massen von drei vis vier Fuß Höhe aufgehäuft bat .
Der heute Morgen von Hannover hier fällige Per¬
sonenzug Nr . 52 ist bei der Wärterstation 87 in der
Nähe der Distanzstation Ettelsen entgleist ; von den
beiden Maschinen war die erste nebst Tender rechts
ab in den Bahndamm gelaufen , die zweite quer über
das Bahnplanum geworfen . Unmittelbar darauf kam
der Magdeburg Halbestädter Zug Nr . 11 von Bremen ,
der , weil er gerade an dieser Stelle dem Hannover¬
schen Zug begegnen muß , nicht gewarnt werden konnte ,
an dieser Unglücksstelle an und rannte in die zweite
Maschine des Hannoverschen Zuges , wodurch diese über
Kopf gestürzt wurde und die beiden Locomotivsn des
Magdeburg - Halberstädter Zuges ebenfalls aus dem Ge¬
leise und an den linken Bahndamm geschleudert wurden .
Von dem Zugpersonal sind leider der Führer und der
Heizer des Berliner Zuges schwer , jedoch nicht lebens¬
gefährlich verletzt , das übrige Personal der Locomo -
tiven sowie ein Postschaffner des hannoverschen Zuges
kamen glücklicherwei -e mit einigen leichteren Verwun¬
dungen davon . Passagiere sind nicht verletzt worden .
Ein Verschulden irgend eines Beamten ist, soviel sich
bis jetzt übersehen läßt , vollständig ausgeschloffen ,
wahrscheinlich wäre der Berliner Zug aber nicht ent¬
gleist , wenn er eine Minute früher die Unglücksstelle
passirt hätte , da der hier um 5 Uhr 15 Minuten ab¬
gegangene Zug nach Hannover kurz vorher dort gleich¬
falls ungefährdet durchgekommen war . Heute Mittag
waren noch beide Geleise an der Unglücksstelle ge¬
sperrt , doch hofft man , noch heute wenigstens das
eine , westliche Geleise wieder fahrbar zu machen . Der
Betrieb ist durch den Unfall nur wenig gestört worden ,
nur müssen , die Paffagiere an der Ünfallstelle um¬
steigen . Die Zerstörung , welche dort herrscht , ist eine
grauenhafte . Auf der einen Seite liegen die beiden
Maschinen des Berliner Zuges , die sich halb in den
Bahndamm hineingebohrt haben , aus der andern
Seite d . e Maschinen und Tender , sowie ein Pack¬
wagen des hannoverschen Zuges , in der Mitte die
zweite Locomotive des letzteren umgcstürzt , die Räder
nach oben . Das Bahnplanum ist aufgewühlt , die
Schienen sind wie dünne Drähte gekrümmt , schwere
Eisentheile der Maschinen wie schwache Hölzer durch¬
gebrochen , Platten auseinandergezerrt . Der königl .
preußische Eisenbahncommiffar Hr . Regierungsrath
Beckmann von hier war schon heute Morgen 8 Uhr
an der Unfallstelle , um persönlich die Forträumungs -
ari . eiten , die so schnell und so

'
energisch wie möglich

betrieben werden , zu leiten . Die Schwerverletzten ,
denen von einigen hiesigen Aerzten die erste Hülse ge¬
leistet wurde , sind nach

'Langwedel geschafft worden .
Auch auf der Strecke Bremen - Geestemünde haben
große Schneeverwehungen stattgefunden , doch sind auch
dort sofort energische Maßregeln getroffen worden , um
die Bahn wieder sreizumachen . Der Zug nach Geeste¬
münde ist gestern Abend zwischen Loxstedt und Geeste¬
münde entgleist ; der heute Morgen 8 Uhr hrer fällige
Zug von dort traf erst 10 ^ Uhr ein , nachdem er

I durch mehrere Hüissmaschmen aus d : m Schnee frei »
>gemacht war . Auch der von Berlin Hütte Morgen
hier fällige Zug der Magdeburg -Halberstädter Bahn
ist bei Ebstorf im Schnee stecken geblieben ; die Passa¬
giere desselben werden erst heute Abend hier ein -
treffen .

Vermischtes .
— Straßburg . ( Ein heißblütiger Jüngling .)

Ein Besucher der Personschen Schwimm - Anstalt im III -
flusse hat die Gewohnheit , sich täglich im Freien zu baden ,
diesen ganzen Winter über nicht an einem einzigen Tage
ausgesetzt . Seine erfrischende Leistung wurde selbst nicht
unterbrochen , als man genöthigt war , das Eis im Schwimm¬
bads aufznhauen , um den nöthigen Raum für den Schwimm¬
fanatiker zu gewinnen . Zuweilen soll derselbe denn auch
wie ein nordpolarischer Flußgott , mit schweren Eiszapfen
im Lockenhaare , der dampfenden Flnth entstiegen sein.
Der Liebhaber dieser kernigen Leibesabhärtung ist in einem
hiesigen Gasthofe Kellner .

— Bern , 23 . Febr . (lieber den großen Orkan ) ,
der telegraphisch gemeldet worden , liegen jetzt folgende
Mittheilungen vor : Der Orkan vom Donnerstag , welcher
durch Depeschen aus Amerika für den 19 . d . Mts . an -

gesagt war , scheint Europa zuerst im südwestlichen
Frankreich betreten zu haben . In der französischen
Schweiz haben Nhon und Monges sehr gelitten , ebenso
Lausanne mit den in seiner Umgebung gelegenen Land
Häusern . In den Anlagen der Billen Elysee , Denanton .
Monfovilet , Mon - Repos zählen die medergeworfeneu
Fichten - , Tannen - , Nußbäume und Pappeln nach vielen
Hunderten nnd nicht minder haben dis Wälder der Stadt
Lausanne gelitten . Die Entgleisung des Eisenbahnzuges
bei Trcy -Forrens und der Sturz von zwei Eisenbahn¬
wagen in den See wurde bereits erwähnt . Mit nicht
minderer Heftigkeit wurde auch Vivis von dem Orkan

hcimgesucht ; jedoch sind ihm leider hier noch sieben
Menschenleben zum Opfer gefallen . Zwei Fischerbote ,
welche von Petite - Rive (Savoyen ) kamen und ein jedes
mit vier Personen ausgerüstet war , wurden von den

Wogen des Sees an dem dortigen Ufern in Stücke zer¬
schlagen und nur einer der Unglücklichen wurde spater
dem Tode nahe an demselben aufgefunden . Die Leiche
eines anderen Schiffbrüchigen wurde nahe bei der Pension
Silling am anderen Morgen aufgehoben , ohne daß bis

jetzt irgend eine Spur ven seinen Unglücksgefährten ent¬
deckt wurde . Bei Vivis waren die Wellen des Sees
von solcher Heftigkeit , daß sie weit über den MarUplatz
m der Stadt drangen . In Freiburg hat die Kirche St .
N .colas bedeutende Beschädigungen erlitten . Als beson¬
deres Kuriosum meldet man von dort , daß die an ihrem
Portale angebrachte Statue ihres Schutzheiligen von dem
Orkan zur Hälfte hernmgedreht worden sei . Sehr schlimm
ist es auch an dem Neuenburger See hergegangsn .
Ueberall waren dis Eisenbahn - und Postverblndungen
eingestellt . Auch hier scheint ein Menschenleben zu Grunde

gegangen zu sein. Zwischen Dombresson und St . Mar¬
tin fand man einen Postschlitten mit zwei Pferden be¬
spannt , ohne daß bis jetzt eine Spur von dem Postillon
entdeckt werden konnte .

— Dresden , 24 . Febr . ( Schneesall nnd Ver¬
kehrsstörungen .) Seit gestern Abend stt der Verkehr ans
einem großen Theil der sächsischen Staatsbahnlinien durch
anhaltenden Schneesall plötzlich in einer Weise lahm ge¬
legt worden , wie sich selbst die am längsten in Dienst
stehenden Betriebsbeamten nicht zu erinnern vermögen .
Die gestern Abend in der 8 . Stunde in Chemnitz nach
Dresden abgegangenen Züge blieben bei Kleinschirma im

Schnee stecken . Nachdem es gelungen war , dieselben bis

Freiberg zu bringen , stand der Weiterfahrt ein neues

Hinderniß entgegen , indem ein langer in Freiberg abge¬
lassener Güterzng zwischen Muldenhütten und Bobritzsch
aus gleichem Grunde nicht weiter konnte . Erst gegen 2

Uhr , mithin mit nahezu vierstündiger Verspätung , erfolgte
die Ankunft in Dresden . Auf der Leipziger Linie nahmen
die Verhältnisse in den späteren Abendstunden sehr be¬

denkliche Dimensionen an . Der gestern Abend 11 Uhr
5 Minuten nach Leipzig abgegangene Personenzug war
bis heute Mittag bei Boruitz noch immer im Schnee

festgefahren . Trotz aller Bemühungen hat es nicht ge¬
lingen wollen , den Reisenden und dem Zugsperjonal
mittelst einer Maschine Nahrungsmittel zuzusühren, ^

und

hat man dies hieraus mittelst schlitten versuchen
wollen . — Einer gestern Abend m Berlin eingstroffenen

Meldung zufolge sind die durch das schneewetter herbei -

geführten Bahnstörungeu erst theilweise gehoben . Mit

Leipzig und Chemnitz ist je ein Geleise sre >.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 28 . Februar 1879 .

Barometer Nordwesten fortdauernd gefallen , Süd -
ollen gestiegen . Winde messt schwach umlaufend mit
veränderlichem Wetter , Kanal leicht südUch mit Nebel .



Amtliche

Bekanntmachungen .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangs -Vollstreckung
soll das ocm Tischler Erdmann hier
abgcpfändete Sopha

zur Befriedigung des Rechnungs¬
stellers Janssen als Cess . des
Kaufmanns Bäcker hier

am

Freitag,
den 7. März 1879,

Nachm . 3 Uhr,
in dem Lokale des Gastwirlhs Hrn .
Grube hier (Lothringen ) öffentlich meist¬
bietend gegen boare Bezahlung verkauft
werden .

Wilhelmshaven , 28 . Febr . 1879 .
Kreis , Gerichtsvogt .

Privat - Anzeigen.

Schweinc-Verkauf.
Der Handelsmann G . C . Rink aus

Jever läßt am

Mittwoch, 5 . März ,
Nachm . 2 Uhr

ansangcnd , in Rchmsttdt 's Behausung
zu Kopperhörn

ca. 40 Stück große u.
kleine Schweine

öffentlich aui Zahlungsfrist verkaufen.
N . uende, 27 . Februar 1879 .

_ H . C. Cornelssen , Aact .

Verkauf .
Mein an der Roonstraße Nr . 6 vc-

legenes Haus nebst großem Tanz - und
Speisesaal — jetziger Pächter Herr
Restaurateur Ernst Meycr , früher A .
Tiesler — wünsche ich zu verkaufen.
Hypotheken können eventuell bis zu ^
des Kaufpreises darauf stehen bleiben.
Etwaige Kauflicbbaber wollen sich geff .
bald an mich wenden, da ich sonst in
einem späteren Termin die Restauration
nebst Tanzsaal und K >llerwirchschast
— am Novbr . d . I . ainutreten —
öffentlich zur Verpachtung stellen werde.

_ Theodor Voß .

Zu vermiethen.
Eure hcrrswa - llichc Wohnung , an der

Roonstraße d - leani , nestehcnd aus 7
Piecen , nebst Keller , Mtt Benutzung des
Waschhausts und üock i>c » Bodens , ist
zum Preise von 300 Thlr . aus Mai
d. Js . zu vermicthen .

Nähens in der Exord . d . Bl .

Kartoffel »,
Hafer und Stroh

bei
Neuheppens . G . I . Garlichs .

Gefunden .
3 Schlüssel in der Roonstraße .
Abzufoid - rn Sielstraße N . 4 bei

_ _ L. Meyer .
Zu vermiethen .

Eure möbl . Stube , monat ! . 5 Thlr .

__ Qldcn 'm. geistr . 18 , 1 Tr .
Zu miethen gesucht .

1 Hamckienwohmmg ans sofort oder
1 April .

Adresse « werden an die Exped . d.
Bl . erbeten.

8us § 8oli6nro ! l6k' ii.
Heute , Sonnabend den 1 . Marz :

Großer Fastnachts

L Lall L
wozu srcundlichst einladcn

Kaper L Olckovurtsl .
Loirdoner Phönix Feuer Affecu -

ranzSocietät
von 1782 .

Ksrsniik-Lapital IXIIi. >8,000,080.
Außerdem hasten die Actionairc mit ihrem ge ' ammün Vermögen .

Von obig- r alte » Fe » rverficberrrngs - Gesellschaft ist mir die
Agentur für Wilhelmshaven übertragen worden und empfehle ich mich
daher zu Bersichernnas - A b s chlü s s c n gegen Feucrsecfahr auf Fabri¬
ken aller Art , Gebäude , Waaren , Mobilien und dergl . — Die Gc-
fillschait versichert zu billigen und festen Prämien ohne Nachschußvcrbind-
lichkeü .

Wilhelmshaven , im Februar l879 .

k . Lvllsyclor , Tonndeich 86.
krnsl kiie^er's

Restauration .
Heute Sonnab - nd :

Kartoffelpuffer .
Echt Erlanger Vier ff.

Mehrere Mädchen ,
große und kleine , suchen aus sofort
Süllen . Gleichzeitig bemerke, daß ich
zum Mai mehrere Mädchen von aus¬
wärts habe, üb -r w . lch ? schon jetzt
nähere Auskun ' t crlheilen kann.

Frau Iaussen , Vcrmicthcrnr ,
Markistiaßc 7 .

Empfehle mein complctcs Lager von
serligcn

Särgen
in allen Größen bei billigster Preis -
stellung .

Beiiort . H . Oltmanns .

Oriofpapior
in Quart undOclav mil Firiuadruck
in sauberster Ausführung empfiehlt
billigst llstti . 8rüi88 ,

Buchdruckerei d . „ Tagebl .
"

Täglich frische Hefe
I . Dirks , Muk - pp - ns .

Karten -gnlagsn,
Anpflanzungen aller Art imrdcn schnell
und geschmackvoll ausgeführt . Samcn -
öandlung . Baumschulen . Blumeu -
Älelicr von frischen und gcirocknclcn
Blumen . Frclland - Pflaii 'icn in vielen
Sone « . Immergrün - Pflanzen . Topf¬
gewächse rc . rc .
Jever . G . Stephan ,
Kunst - , Handels - u . LandichaslSaärtncr .

Kgglkl ^

iii slsxaritsZtsr iurct sarilisrstsr
^ iisMumiiA , evsräöli soüirsll
ruiU tzilliZ -inAstsistizt von

PH . LÜSS,
LnostürnoLsisi ä . „LeeZsbl ."

ri i - l ,
Aufgebote der Standesämter , gericht¬
liche Bekanntmachungen und Aufforde¬
rungen , öffentliche Verpachtungen und
Verkäufe , Geschäfts - Empfehlungen , Fa -
milien -Nachrichten, Stellcacsuchc rc . rc .

werden durch die

Annoncenexpedition
von

k . Zolllotto
in Bremen

für sämmtlicke Zeitungen , Wochenblätter ,
Fach-Zc tschnsicii rc . in T - ulschlaud , so¬
wie in Eliropa , Amerika , Ausiralic » rc.
angenommen und zu Onginalpreiscn
proinpl beiöldiii .

Kostcn-Anichlägc iverdru aus Wunsch
vorher ausg - st - lli , sowie jede weitere
Auskunft bcrellooiiligi! -.-rid - ilt .

L . 86lll0tt6 ,
Am . oiic n - Exp -. duioii in Brem - n.

Zn vermicthen .
Eine möbline Siube nebst Kammer

an 1 oder 2 Herren .
Am Park Nr . 20 .

in allen Farben und Größen werden
in geschmackvoller Ausführung schnellstens
und billigst geliefert von der

Buchdruckerei d . „Tagebl .
"

Gesucht.
Zur Verrichümg aller verkommenden

häuslichen A . bcii - u zum I . März cr.
, ein ordentliches Mädchen , welches durch

gute Zeugnisse empfohlen wird .
I . Berner , Architekt ,

Manenstraße .

Zu verkaufen.
E n Haus mit 2 Unter - und 2 Gicbel -

wohuungcn in schöner frequenter Lage
Wilh -' lmshavcns .

Offerten unter 1 ^ . . werden in
der Exv - d . d . Bl . enlgeg ngenommcn .

Zn verkaufen.
2 tragende Sä -afe , cchi osifricsische

Race , a Stück l3 Thlr . bei
Hagenberg in Haaendon .

Sarg Magazin .
8 . Isnsssn

Neubeppcus - Neuestraße 5 .

Hotel zur

„ckoutsvken kich«
Täglich :

'

und musikalische Vorträ
verbunden mit B a l l

unter Mitwirkung des Komikers
Ballettänzers Erns : Wiebw ?

- Elsaß. I . C . Eikhq
ktzltort. OeW

Sonnabend und Sonntag , dem
und 2 . März :

"

Großes

Concer
und

Vorstellung
der beliebten Gescllschafü

Hugo Vvigr
beuchend ans 4 Damen u . 2 Hy

Hierzu laden frcundlichst ein
I . H . Albers u . H . V»

Krankenkasse
der vereinigten Geweck

Sonntag , d - n 2 März d . Js .,W
präc . 6 Uhr :

General-
Versammlung

im Vereinslokal „ Großer Kurstz
Zw ck der Versammlung :

1 . Wahl des Vorstandes .
2. Rcchnungsablage .
3 . Wahl von 2 Revisoren .
4 . Berathung üoer das Jmiungs«
5 . Verschiedenes.

Im Interest der Sach : ist 6
Wünscht , daß j .Mr Arbeitgeber, x
sämmlliche GeicUer! , welche nicht >!
cuicr anderen Kasse angehören M
hiesiger Stadt und Umgegend Ws
resp . beschäftigt sind ,
lung erscheinen .

Der Vorstand
der verOiliatcn Kranke »!-!

Krankenkasse l
der vereinigten Gewer!
Die Hebung der AionatM

findet nicht am 1 . Sonntag des ! ^
nats , sondern am 2 . Sonntag , ,

den 9 März d . Js ;
statt . ,

Der Vorst«
Besten

Rinderiah
70g Pst . für 3 Mk .

do . Nierental !
6 Pfd . für 3 Mk. ,

A . Wohl

Gesucht
wird ein Mädchen zu häuslich^
beiten.

Näheres in der Exped . d .

Echt Bremer

Feind r o «
a Vrod 50 Pfq . , -
Elsaß , Bahlch ?!^

Zu vermiethe «.
Ein gut möblirtcs Zimmer.
Wo ? saat die Exped. d . Bl.

Geburts -AnM
Statt besonderer ÄnzoiS

Durch die glückliche Geburt
kräftigen Knaben winden erfreut

Dau u.
Anna geb̂ Du ^

Rrdaci >cn , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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